i, 


nie ps. 3 kop. 70, pötroez: rs. T k. 85, kpart: k. 824 


rr ——— — — R 


Naczelnik Straży Ziemskiej W mieści ‘Łodzi. 
© Pomimo niejednokrotnych oglöszen i ostrzezen przez 
“miejscowych strażników, aby tabliezkiinä domikch byty w ję- 
zyku ruskim i polskim pisane z wymi}iieniem nazwiska wła- 
Scieiela domu i numeru,, dotychezas' nie zosteje wykonane, 


zatem ostatecznie, ostrzegam i tormifi- do wykonania ozna- 


cz sig do“ Unia! (13) lipca t. r., po tym zaš terminie nie 
StoSujinch-sig-bedg- pocigagnigci do. odpowiedzialnosej Jako d 


uporni w wykonaniu polecen Wiadzy. 
Fr a Rammraub © 015 


kowskie- 


l 
Bil 


‚ib PBriezyd 
zz powodu zupetnego braku w ok olicy miasta ö 
Togatego. datnego na rzeź; stösownie do üchwaty: Rady Miej- 
skiej Podaje do publieznej “wiadomości, Ze poczausz) od dnia 
ziesiejszego, taksa na migso: wotowe wmstanowiong: została, 
ma funt kop: 9% zas na moey ustnego: zezwolenia. JW. Gu- 
ibernatora Petrokowskiego, za funt migsa. wolowego-koszerne- 


b T A 


1g reznicy pobierać mają prawo na’ funcie: :pöt kopiejki 
wybej, to jest kop: 10 za fünt wokowin) koszer ne.. 
e A Czerwea 1867 r. ö 


I Lodzi dnia 10 (22) 0 5 5 
„„ ¿i 5 Prezydent: P ohlens. 
Sekwestrator ‘Powiatu Eodziüskiego 1 


7. 
1 -tas 


Podaje d 
s»biótem Magistratu-w. dniu 27 
nmajgae od godziny ‚LOej 2 rana, „odbywać sie bedzie licytacja 
“Ha, sprzedaż 2X gotowe’ zaraz, pieniadze więcej dającemu; 
708 a «puda. cukru, zajętego na rzecz zalegającej. uplaty 
2:cukrowni i podatku. 


czerwca. (9.dipca):. r. b. POCZy- 


` Sekwestrator Wnukowski. 


Rsr. 1 kop. 50. kwärtalnie kop. 75. Na stacyach peezt: rocz- 150 Ko 


res TAN 


Fodei bydła = 


wiadomości, zë w'mieścię Powiatowem Kodzi, Przed 


y Kodzi.dnia 14 (26) ezerwca 1867 r. 


70 Rop., halbj. 1 Rbl. 85 Kop, viertel. 92 ½ Rod. 


— — — — Ti 


Der Chef der Landpolizei der Stadt Lodz. 
PR Trotz miehrfacher⸗ Bekaunkriachungen und Ermahnungen von 
Seiten, der hieſigen Polizei, daß die Tafeln an den Häuſern in 


ruſſiſcher und pokniſcher Sprache geſchrieben und Auf deufelben 


der Name des. Hausbeſitzers und die Hausnummer angegeben feti 
ſoll, ift diefe Verordnung big jetzt noch nicht ausgeführt; ich 
warne dedhalb zum fketzten Male, daß wer bie zum 1. (13.) Juli 
d. F. dieſem nicht nachkommt, für, Widerſetzlichkeit gegen die Be⸗ 
fehle der Behörde zur Verantwortung gezogen wird. 
BVDMe HN. l 


ypireit 
4705 i 


8 Der Präſident der Stadt Lodz. 8 
Im Auftrage Sr. Epe, des Petrokower Guübernators und im 
Sinne der beſtehenden Vorſchriften ermahne ch die Herren Bürger, 
„welche Häuſer oder audere Gebäude zu erbauen beabſichtigen noch⸗ 
mals und zwar zum letzten Male, daß Niemand, bei ſtrenger 
Verantworklichkeit, die Arbeiten beginne, ehe er von mir die von 
der höheren Behörde beſtätigte Zeichnung erhalten hat und daß 
Niemand ſich erlaube von dem beftätigten Plane abzuweichen und 
beliebige Aenderungen im Baue zu machen. 
Schließlich bemerke ich, daß dieſe Bekanntmachung die letzte 
ift und gar keine Entſchuldigungen angenommen werden and deſto 
mehr, weil es Niemand erlaubt iſt, fth mit Unkeuntniß der Vor⸗ 


a ſchriften zu entſchuld igen. 
Tode, den 1. (13) Juni 1867. C. Pohle us“ 


r 


ae Präſſdent der Stadt Fed“. 
Laut Beſchluß des Stadtratheß wird zur öffenklichen Kenntniß 
gebracht, daß wegen gänzlichem Mangel an zum Schlachten kaug⸗ 
lichen Rindvieh in der Umgegend der Stadt Lodz, vom heutigen 
Tage an die Tape für Rindfteich auf 97, Kop, das Pfund feſt⸗ 
geſtellt iſt und daß laut mündlicher Erlaubniß von Sk. Exc. dem 
Petrokower Gubernator die Fleiſcher vom koſcheren Rindfleiſch 
eine halbe Kopeke mehr oder zehn Kopeken zu verlangen berechtigt 
ſind. Tode, den 10. (22) Bunt 1867 „ 
Präſtdenk Poh lens. 
Der Sequeſtrator des Lodzer Kreises | 

macht öffentlich bekannt, daß in der Kreisſtadt Lod? vor dem. 
Magiſtrats⸗Buregu am 27. Juni (9. Juli) 1867, von 10 Uhr 
Morgens an, 708 ½ Pub Jucker, welcher wegen rückſtändiger 
Steuern mit Beſchlag belegt iſt, an den Meiſtbietenden gegen 
baare Zahlung verkauft wire 
ode, den 14. (26.) Juni 18677). p ui 
SSSeocgueſtrator Wnukowski. 


Der Präſſdent der 


An Unſeren Statthalter im Königreich Polen 
Mit der Wiederherſtellung der Ruhe und Ordnung im König⸗ 
reich Polen befinden Wir es für möglich, die verbindliche Kraft 
derjenigen Maßregeln zu mildern, welche ſich Perſonen, die beim 
Aufſtande von 1863 und 1864 betheiligt wären, unabhängig von 
der perſönlichen Berantwortung, zugezögen Hutten und den Ber 
wandten und Erben dieſer Perſonen eine Gnade zu erzeigen; Wir 
haben es deshalb für gut befunden, gegenwärtig jede fernere 
Nachſuchung des beweglichen und unbeweglichen Vermögens der⸗ 
jenigen Perfonen, welche wegen: der Betheiligunz am Aufſtande 
den Folgen der Geſeße über die Confiscation ihres Eigenthums 
unterlagen, ſo wie alle Handlungen hinſichtlich der Conſiscation 
ſolchen Vermögens dieſer Kategorie, welches, wenn auch entdeckt, 
noch nicht endgiltig in den Beſitz des Schatzes übergegangen ift, 
zit unterlaſſen. ” u 3 a 
Wir beauftragen Sie, zur Ausführung Unſeres obigen Wil 
lens die nöthigen Anordnungen zu treffen. N 
1 (unterz.) „A IERCAHAP L.“ 
Warſchau, 8. (20.) Juni 1867. 


f Julaud. 

[Die Warſchauer Gubernial-Regierung.] Da in den 
Kreiſen Kutno und Lowicz jo wie in der Stadt Lowiez ſelbſt 
die Viehſeuche herrſcht, jo ijt es verboten, auf die in dieſer Stadt 
in tiefem Monate ſtattfindende Johanuis-Meſſe Rindwieh und 
Schafe hinzutreiben. . 


Politiſche Nundſchau. 

Warſchau, 24. Juni. Am Sonnabend, 10. (22.) d. Mts. 
um 10 Uhr Morgens geruthe Seine Kaiſerliche Majeſtät, auf 
dem Felde bei Powazkt eine Revue im Schießen nach dem Ziele, 
von der geſammten dei Warſchau ſtehenden Artiellerie, zu halten 
und um 1 Uhr nach dem Palais Belvedere zurückzukehren. Um 
3 Uhr Nachmittags geruhten, Ihre Kaiſerlichen Majeſtäten mit 
dem Großfürſten Wladimit⸗Akexaudrowicz und der Großfürſtin 
Marie Alexandrowna die Nikolajewſche Bewahr-Anſtalt und das 
ruſſiſche Gymuaſium zu beſuchen. Um 5 Uhr gernthe Ihre Mas 
jeſtät die Kaiſerin mit den Großfürſten Sergius und Paul Ale⸗ 
randrowicz, und der Großfürſtin Marie Alexandrowna mit der 
Eiſenbahn in's Ausland zu fahren. Seine Majeſtät der Kaifer 
geruhten Ihre Majeſtät bis, Skierniewice zu begleiten von wo 

Sie ſich, um 8 Uhr Abends zurückgekehrt, dirett auf den St. 
Petersburger Bahnhof begaben und nach Biakyſtok fuhren. 
i l (Dz. Warſz.) 

— Die franzöſiſchen halbamtlichen 
im Drucke umlaufenden Gerüchte über Uebereinkünfte und Verab⸗ 
redungen, welche während des Aufenthaltes, der Monarchen in 
Paris getroffen ſein ſollen, ſie wiederſprechen ſogar den Gerüchten 
über Unterbandlungen zwiſchen den Miniſtern dieſer Monarchen. 

Zur Berühigung der Gemüther und um einen Beweis ihrer fried- 
lichen Gefinnung zu geben, bat die franzöſiſche Regierung alle 
Soldaten entlaſſen, deren Dienſtzeit cift im künftigen, 1868 Sah- 
re abläuft. . 
Die Luxemburger Frage kann die Gemüther nicht mehr ben- 
ruhigen, da auch die einberufenen Luxemburgiſchen Stände den 
Londotter Vertrag einſtimmig beſtätigt haben und die Rede, mit 
welcher Heinrich, Prinz der Niederlaude, die Sitzungen dieſer 
Stäude eröffnete, den fränzöſiſchen oppoſitionellen Reduern, welche 
der Regierung vorwerfen wollten, daß ſie eine Provinz nicht ein- 
verleibt habe, die dieſes wünſchte. als Antwort dienen kann. 

Im engliſchen Gemeinde-Hanſe war zweimal die Rede von 
den. Grausamkeiten, welche Omer-Paſcha auf der Inſel. Handia 
begeht und beide Male erklärte Lord Stanley, daß dieje Nachrich— 
ten amtlich nicht beſtätigt und jedenfalls übertrieben ſeien. Hie— 

aus erſieht mau, warum England fid der gemeinſchaftlichen Note 


nicht anſchloß, welche die Großmächte, mit Ausnahme Oeſterreichs, 
ETET i'i: feita ESENG S rya PONE . 2 2 5 ` EP- è 
git die Pforte ſandten und worin fie das Einhalten der Kriegs⸗ 
öperatlonen auf, Kandia und die Einleitung einer Unterſuchung 


berlanngten. England befolgt im Orient feine frühere Politik und 


Oeſterreich glaübt, daß die Schritte der Großmächte erfolglos 


ſelen, wenn pid England an denfelben nicht betheilige. 

Die Finanz-Augelegenheit in Utglien ſchreitet ſehr laugſam 
vorwärts, da fortwährend eine Meinungs⸗Verſchiedenheit zwiſchen 
deinpfarlameute und dein Kabinet herrſcht. (Dz. Warf.) 


Baumwollen Bericht. 
a EARR Liverpool, den 21. Juni. 
Das Geſchäft eröffnete diefe Woche ziemlich lebhaft, war feit 
Pienſtag ruhiger, da die Berichte von Mancheſter nicht ganz den 
gehegteu Erwartungen entſprachen. Trotzdem blieben Preiſe ziem⸗ 
lich feft, und find für keine Sorte mehr als / penny re- 
dueirt. Amerikaniſche werden fortwährend fehe willig abgegeben, 


Zeitungen widerlegen die. 


den Uuglücklichen zu keiner Verantworkung gegpgen. (G. P.) 


doch iſt nur in den geringeren Qualitäten ein namenswerther Vor⸗ 
theil zu erlangen; die beſſeren ſind ſo rar, daß ſie faſt unverän— 
dert bleiben. j l a G 

Oſtindiſche find in allen Sorten / — / penny niedriger, 
Braſilianiſche und dergl. ungefähr / penny. ö 

Egyptiſche find unverändert,, eher theurer als billiger, und 
bleiben ganz exceptionell fituirt. K 

Die Verkäufe der Woche, find 65,210 B., wovon der engliſche 
Conſum 47,000 B., der Export 16,090 B. und die Speculation 
2120 B. genommen haben. 

Die Zufuhren der Woche ſind 32,445 B., ſo daß ſich unſer 
Stock heute auf 824,450 B. beläuft, gegen 1,042,660 Ball. zur 
ſelben Zeit 1866. "i , 

Der heutige Umfa iſt 10,000 Ballen zu folgenden Preiſen: 


Orleans middling 113% 
Texas - 11½ 
Georgia middling 11% 


Egyptian fair open 15½½ 


Pernam fair 12% 
Maceio fair 11, 
Peruvian’ fair 11'⁄4 
Smyrna — 
Sawg-Dharn fair 9% 


Ilinghenghant fair — 
Dhollerah fair 9 


Broach fair —9 
Oomrawuttee fair 9% 
Comptah fair 9599 
Scinde fair 7 74 
Western fair 9 
Tinnivelly ſar 9 
Bengal fair 77. 
; Stucken et Comp. 
Vermiſchtes. 


[Der Brand von Brody.] Am 23. Mai brach in Brody, 
einer bedeutenden Handelsſtadt in Galizien, im Bezirke Zkoczow, 
eine Feuersbrunſt aus, welche eine bedeutende Verheerung ans 
richtete. Das Feuer entſtand in der weſtlichen Seite der Stadt 
bei einem ſtarken Winde. Am meiſten litt auch deshalb diefer 
weſtliche Stadttheil, die Vorſtadt Lesniowiec, die ſogenannten großen 
und kleinen Vorwerke, Juridika- und die Plebanska⸗Straße. Gegen 
800 bis 1000 Häuſer brannten nieder, mehrere Menſchen verloren 
ihr Leben in den Flammen und einige taufend Familien verloren 
ihr Obdach. Die Stadt iſt hauptſächlich von Juden bewohnt 
(15,000 Seelen); die chriſtliche Bevölkerung beträgt gegen 5000 
Seelen. Sie ift im Jahre 1584 von Stanislaus Zolkiewski ges 
gründet, liegt nahe bei Wolhynien und treibt einen ausgedehnten 
Handel mit Rußland. Hauptgegenſtand dieſes Handels ſind Roh⸗ 
produkte, Getreide, Wolle, Felle und Talg. (G. P.) 


[Grabſchändung.] Vor ungefähr einem Monate verlor 
ein gewiſſer 23 Jahre alter Handwerker in Frankreich ſeine Frau 
und kurz darauf fein Kind; — er verfiel in Folge deffen in eine 
ſchmerzliche Melaucholie. — Er ſprach fortwährend von -feiner 
Frau und fonnte gar nicht begreifen, daß er fie für immer vers 
loren haben ſollte; es ſchien ihm, daß fie bald wieder zu ihm 
zurückkehren müßte. Vor ungefähr einer Woche erregte die trat 
rige Einſamkeit in ihm den eifrigſten Wünſch, feine Fran zu 
ſehen. Er ging auf den Kirchhof, wo er trotz der Finſterniß und 
eines ſtarken Regens nach einer einige Stunden fortgeſetzten Nre 
beit den Sarg ausgrub und nicht ohne große Mühe herans⸗ 
brachte. Ohne Hilfe irgend eines Werkzeuges riß er den Deckel 
ab, nahm den Leichnam feiner: Fran ans dem Sarge, trug ihn 
nach Danje und legte ihn auf das Bett. Indeſſen fing es an 
Tag zu werden. Er zündete ein Feuer auf dem Kamine an und 


holte feine Nachbarin, um ihr, zu zeigen, daß ſeine, Frau zu ihm 


gekommen wäre, wie er es vofrhergeſagt habe; Der Unglückliche 
redete zu der Todten ſehr gefühlvoll und wollte fie durchqus zu 
einer Antwort nöthigen. — Endlich redeten ihm die. Nachbarn 
zu, den Leichnam in das Grab zu tragen, waß er zauch aus eige⸗ 
ner Kraft und Mühen that und nicht eher ſich entfernte, bis er 


Alles auf dem Kirchhofe zur früheren Ordnung gebracht hatte. 


Die Ortspolizei hat in Berückſichtigung dieſes fo tiefen Gefühles 


Antwort der Redaction. | 
Herrn Fr. R. in Lublin. Wir bedauern, von Shrem Aner⸗ 


„ perei 


bieten keinen Gebrauch machen zu können. 


Meld: wano; do rad 1061 5 
"Basel date, knp. 2: Rosji, iao? ezerwca Tr. b er 


Rejent ‚Kaneelarji. W Lodi. 
Wiadomo czyni, iż z mocy wyroków Trybunatu. W. Yarza- 
Vie dnia, 9: (2) Czerwca. 1866 roku i Sadu; Apelacyjnego 
“Królestwa Polskiego 2 dnia 2 (14) Grudnis 1866, roku, na 
HoNDdZt Wo. Henryka, ‚Trenkler. . W. Warszawie pod Nr 486, 
‚Melanji..Zofji 2 Trenkleröw.: Adolfa: Mikotaja Rothe: matzonki 
W Warszawie, Pauliny 2 Trenklerów: Ludwika: Grochmaun 
małżonki w 1 Adeliny Trenker täkze W. ‚Lodz: i Ed- 
Tre Ber i miese] ie. Pilicy. zamieszkałych przez Kon- 
3 iko P Satrona’ Try bünalu- cy nigcych prze- 
Helingeröw wdowie..po Karolu Gotlibie 
Treukler m imichin "wlasnem. orgz ja ko matee i głównej o- 
pie kunce nieletnich: a. Szarloty Jadwigi, b. “Agnieszki Na- 
talji i c. Gusta wa Teodora ‚Trenkleröw w. Eodel zamieszka- 
12 danym opiekunem jest Henryk Barthels tak- 
$ A b zapadtych,, sprzedäne bed przez 
1 na “lieytac drodze dziatöw, w mojej Kancelarji 
% miescie Yodzi * 0 mu Nr, 425 dwie nier wem . To- 
dai przy ülicy' Nowomiejskie) liezbami dawniej 175 teraz 20 
i dawniej 68 teraz 21 oznaczone, każda oddzielnie; Pierw- 
a nienücher 086 sklada sie: a. z domu frontowego muru- 
einem, piętrze, b. 2 takieſze oficyny 2. sutery- 
aul, E. Stani, d. kdk: €. domu: ‚fröntowego: parterowego 
2 facjath, T. tizech sklepów kupieckich, g. domu `p Pärtéero We- 
80 tylnego, h. drwalni jeillnopiętrowej, 1. studni, i k. placu 


od. frontu ok: 75, 8; dlugosci tok.: 72 mającego, prawem ` 


-dgiedzieznym: posiadanego; Licytacja zacznie 805 od. sung: Sr. 
5779 kop. 81, a vadium; wymagane, Isy: 750. 

Drugs ‚nieruchomose Nr. 21 składa sie: 2 “domu 2 fo- 
-luszem 2 przybudowy masiv. “murowanych o parterze z fa- 
cjatg, kanatu obok pöwyäskego'domu od stawu plyngcego 
balami i Szpichalami. 2. boków: obulwarkowanego: 2 podtoga, 
‚dewalni; stajni 2 bali, dwóch sklepow. ‚kupieckich, ‚parkanu, 
„placu prawem: dziedzieznyiy. posiadanego: długości. tok.. 51 Yar 
‚szerokosci tok.) 46, stawu posrod stareg o. miasta na przeciw 
tej nieruchemosel Aae powierzchui morg. 4 pr. 156 

nr którego ezynsz dia 


me jeglych wynalezionego -a--vadium--wynosi-rtsr:-600. 
zien 19 (31) lipca: u. „b. godzinę 10 z rana. 

l sd dnia 3 A] Czerweg 1867 Tu. 
„ e en i Bir e . Selim m. 


Obwieszezenie. oe 
Podaje do! ‘wiadomosii. ‚ze jwidniti';28. cerwea (65 lipca) 


1867 r. W biöfze Magistratu: miasta ‚Kodzi poczynajac od go 


ting 10e 2 kana, odbywać sig bedaie . lieytacſa pa sbrzedaz 
za gotowe zaraz pienigdze wigce] ' dajzcemu 60 pöt-kubicz- 
` nyeh: Sani Ylrzewa sosnowego i 100 pot-Kubiezuych sazni 
"drzewg pieikowego” znajdującego; sie w boru ‚Rabienskim; 


. maszyBy- dó” 'nitöcenia zböga,, sieczkarni ' cli maszyny do 
rzniecia sieezki i Siu WOLöW, zajgtsch na rZecz" naleznosci N 


Skarbowych.” . 

N Hodzi dnia 8 (20) clervea 1867 roku. 
We trator, Skarbowy ‚Powiagu' Kodzitiskiego: ` 

l Wanko veki 


e < Zaw adonlienie. 53 
Nalezyeiel- uki na fortepianie. i: 5 roden 
P ENSS, wiadajgey. jgaykami niemicckim - i polskim; swiezo 
di sodi. na. Stake Zamlieszkanie przybyły, ogłasza niniejszem, 
1 fie pyjet. Sie" ‚dawanja. lek koina godziny, tak un for- 
$ 
90% 


400 ji * J. skrzybgach, po cenie przystepnej, 


sig gehe / P. . 
leich; A DEEI? „. 0. 


Bai 


W dobrach Wiskitno ‘pod Loden jet do. Ben en 


igo tpg istara pillezata 


* 
rrie 
; pii S 


i T y 50 na pori 5 


150. stuk x kiustych baranów. 


des Heinrich Treukler, wohnhaft, in Warſchgl 


in der Stadt Lodz wohnende Melanie, geborne Hebinger, 


Hinterhauſe mit Kellern, 


Parterre⸗Hauſe lit 


asy. miejskiej.. wynosi: roeznig rsr. 60. 
dwóch. mörg gruntu z których czynsz; poozny; wynosi rs. 3. 
Lientng Wie en sig od rsr: 4524 kop, 90 jako szacunku 


macht an bekannt, 
Pfeiffer, Ehefrau des 
Präſes, des Giy 
(9. Ignnar 1866), ſowie 


o Wilde Rabieh, einer Dreſch⸗Maſchine, einer Häkſel⸗Maf 


„http: ſtattfinden wird. 
y życząte sobie powzigsé bliższņ wiadomość; gtłosié 
tour, W magazynie, mod i strojow dam- 
tokr WSkiej WIdomu p. Tetra, na dole. 


' Yıngvieh. und Wirthſchaftsee 
attfinden T A 


URAA i — Einen 
ach Piekanyı pod miastem Pigtek ‚sg. do spr zedania. Be Erua 


= Su Abreife angemeldet; 
one Safe, Kaufmann. ans, Aan den 29 RUS . 


m 


Der Notar der Badia in Eod⸗ 


, mat: bekennt daß kraft Ausſpruch des Tribunals: in Warſchau, 


vom 9. (21.) Juni 1866 und des Appellations⸗ Gerichtes des 
Königreichs Polen, vom 2. (14.) Dezember 1866, itu ber RE 

t er 
Melanie „Sophie, geb; Trenkler, Ehefrau, des Adolf kiklat Fette 


‚in Warſchau, der Pauline geb. Trenkler, Ehefrau des Ludwig 


Grohmann in od, der Adelina Trenkler, ebenfalls in Hodz And 
des Edmund. Trenkler, in der Stadt pilica wohnhaft, für welt e 
Konſtäntin Borzewöki, Advokat beim Tribunal“ handelt, gi o die 
ittwe 
dez Karl Gottlieb Trenkler in ihrem eigenen Namen, ſo wie als 
Mutter und Haupt⸗Vormund der Unmündigen: a) Charlotte 
Hedwig, b) Agnes Natalie und c) Guſtav Theodor, Trenkler, 
deren zweiter Vormund Heinrich Barthels in Eod iſt, in meiner 


Kanzelei in der Stadt Kobz, im Haufe Nr. 425 die zwei in der 
Stadt Bodi an der Nowomieſsk as Straße unter den Nummern 
früher 175 jetzt 20 und 19 25 68: jeßt 21 gelegenen Beſitzthü⸗ 


mer, jedes für ſich, auf den! Wege der Theilung vermittelſt öffent⸗ 
licher Licitation verkauft ‚erden. Das erſtere beſteht: a) aus 
einem maſſiben Fronthauſe mit einer Etage, b) einem ebenſolchen 
c) Stallung:. -A)R loden, e) einen 
Parterre Fronthanſe mit Faziat, 4) drei Kaufmannsladen, g): einem 
Parterre-Hinterhauſe, h) einſtöckigem Helzſtalle, 3) Brunnen. und 


f k) einem erblichen Platze von 75 Ellen Front und 72 Ellen Länge. 


Die Licitation beginnt von der Summe 5779 Rub. 8 . Kop. 


fee ue Vadium 750 Rubel. 


pi aus einem maſſiven . 
alfe und Anbau mit-Saziat, einem Kanale 
mit Bohlen 


Das. zweite B melde Nr. 21 beſteht: 


neben dieſem Hauſe, welcher vom Teiche ausgeht, 


1 Spitzbalken au den Seiten befeffigt und gedielt ift, Holzſtall, 


tallung von Bohlen, zwei Kanfmanns⸗Laden, Zaun, einem erbe 


lichen Plage pon 51 ½ Ellen Länge und 46 Ellen Breite, einein 
Teiche in der. Al ſtadt gegenüber dem Hauſe, von 4 Morg den 156 
Ruthen Oberfläche, von. welchem an die Stadtkaſſe ein Sins ` pon 


60 Rub. A gezahlt 1 und zwei: Morgen Land, von ‚denen 
der jährliche Zins 3 Rub. beträgt. Die Licikation begin 
4524. Dub, 90 Kop., als dem von Sachverſtändigen beſtimmten 
Werthe. Vadium 600 Rubel. Der Termin zum vorbereitenden 


Verkaufe ift auf den 19. (31.) Juli d. J., 10 Uhr Morgens feft 


Fer miin? 00, przygdto Wawezego przy sgdzenia 'oanaczony na e 


a den 3. (450 Imi. 1867. 
, Fer! dinand Schlimm. 


Der Notar der Kanzelei in Lodz 

daß auf Verlangen der Karole, : geb. 

Matthäus Lifte und uf Bor gung des 
Tribunals in Wärſchau, $ 

laut, Aügſpruch Defi fees Tribunal Vom 

J., ain 22. Juni 44. Juli) d. J. um. 10 lihr 


2. (14.) Mai d. 


die zum Nachlaß des verſtorbenen Florian. Pfeiffer gehörenden 
Mobiliarien, als: Weberei⸗Etzeugniſſe, Garne, Maſchinen; Webe⸗ 


ſtühle, Weberei: Seräthichaften, Getreide, Kleider! Möbel, Küchen⸗ 


nl U. dgl. hier in der Stadt Lodz an der e 


n Hauſe Nr. 561, 


11 . Li 
ung verkauft w 


E 1 mit Beld lag en 760 5 ea N erite = 


holz und 100 halben Kubikklaftern Stammholz im 1 ni 
d 
8 Ochſen an den Meiſtbietendeit gegen baare . eine og 


-ERA de 8. (20.) Juni 1867. o 
” „‚Seqneftiater des Fodzer Set: intonat 


de banner . 

Wezen Aufg eben der Landwirthſchafk wird am gi Juli iin 
On pfe Bruzyezkä bei der Stadt Alexandros nc Verkauf 
von Arbeits⸗ Pferden und Ochſen, Kühen, Schafen, 
erätheit,, eine Visit tali 


brauchbaren gußeiſernen ke 
von 6—8 Kannen, 5 


kauft die Zyrardower Niederlage. 


WETERYNARZ wykwalitikowany, ukonezyws2y kursa 
trudni sie praktyką lat kilkanaseie, obecnie osiadt w mieście 


Fortepian fabryki angielskiej, machoniowy, 2 4 
szprejeami i platem metalowym o pół siódmej o- 
ai ktawy, w dobrym stanie, jest do sprzedania za 
przystępną ceng. Wiadomość w Redakcji Gazety Fódzkiej. 

Konstanty Wisniewski zgubit pugilares, w którym 
zuajdowato sie: parszport jego, książeczka legitymacyjna i 4 
ise pieniędzy. Kaskawy znalazea zechce oddać takowy do 
Magistratu tutejszego. 

Aron Potaznik żołnierz, zyubif paszport i okořo 26 
asr. Laskawy znalazea raczy takowy oddać do Magistratu 
tutejszego. ’ 

SKLEP i 1 pokoje razem lub oddzielnie sa do wynaje- 
cia od Sgo Jana w domu p. Neufeld, przy Nowym Rynku 
pod Nr. 7. ; À 
ag> Przy ulicy Dzielnej pod Nr. 1357 jest do wynajęcia od 
"See. Jana v. b. mieszkanie, skladajgee sig z sklepu, pokoju, 
kuchni i drwalni. Biiższą wiadomose u pani Klenner. 

W domu Nr 1429 przy ulicy Widzewskiej są do wyna- 
:jeeia mieszkania porządne dla urzędników 2 familja i-bez 
familiiod lipca 1867 roku, oraz w tymże domu są do sprze- 
-dania kamienie do budowy pod fundamenta za ceng umiar- 
kowang. Takze w tymże domn jest wegiel kamienny bardzo 
dobry kowalski, z kopalni Psar. Dunin. 

"$ Przy uliey Piotrkowskie) pod Nr. 721 obok P'aradyzu 
jest zaraz do wynajęcia polowa pierwszego piętra, a w ofi- 
cynie 3 pokoje i kuchnia. M. Kunkel. 


— 


rar Anzeige. 

Ein Muſik⸗Lehrer für Piano und Violine, aus Preußen ges 
bürtig, der deutſchen und polniſchen Sprache mächtig, und dieſer 
Tage in hieſiger Stadt angekommen, zeigt hiermit ganz ergebeuſt 
an, daß er geſonnen ift, Muſik-Unterricht anf oben genannten 
Inſtrumenten zu einem zugänglichen Preiſe zu geben. Nähere 
Auskunft wird ertheilt im Putzladen der Madame Latour, Pe⸗ 
trikauer⸗Straße im Haufe des Herrn Peter. l 
Em Mabagoni⸗Pianoforte engliſcher Fabrik, mit 4 Sprei⸗ 
zen und Metallplatte, von 6 ½½ Oktave, ift für einen mäßigen 
Preis zu verkaufen. Näheres in der Redaction der Lodzer Ztg. 

Anf dem Dominium Wiskitno bei Lodz ift alter mit Anis 
gut abgelagerter Spiritus 78° Tralles, zu dem Preiſe von 
1 Rubel 50 Kop. pro Garniee bis zum 1. Juli zu verkaufen. 

Konſtantin Wisniewski hat eine Brieftaſche mit ſeinem 

Paß, Legitimations⸗Büchlein und 4 Rubel Geld verloren. Der 


gütige Finder wolle dieſelbe auf dem hieſigen Magiſtrate abgeben. 


Der Soldat Aron Potaznik hat ſeinen Paß und gegen 
26 Rubel Geld verloren. Der gütige Finder wolle den Paß auf 
dem hieſigen Magiſtrate abgeben. 
I, der Widzewer⸗Straße im Hauſe Nr. 1429 find vom Juli 
d. J. ab verſchiedene gute Wohnungen, für Beamte mit 
uud ohne Familie, zu vermiethen. Daſelbſt fi Fundament: 
Steine zu mäßigem Preiſe, ſowie ſehr gute Steinkohlen aus 
der Grube Pſar, welche für Schmiede geeignet find, zu verkauf. 


Dube Nr. 1357 iſt von Joh anni d. J. ab eine 


Wohnung, Laden, Zimmer und Küche nebſt Stallung zu 


vermiethen. Näheres bei Madame Kleuuer. 


ei: Wohnung von 3 Zimmern nebſt Küche, in der Nähe der 
Eiſenbahn gelegen, wird vont Iten Juli d. J. zu miethen 
geſucht. Näheres in der Redaktion d. Bl. i 


in Laden und 4 Zimmer, zuſammen oder getheilt, find von. 


Johanni ab zu vermiethen bei Herrn , 
ASAE Neufeld, Neuer Ring Nr. 7. 


JJ 03.1: nnd a E 
etrifaner- Strafe Nr. 538 find eine Vorderſtube und zwei 
P Hinterſtuben von Johauni d. J. ab zu vermietheu. a 
Näheres zu erfragen bei Alexander Mendeleuſz, Nofi- 
einerſtraße Nr. 1261. g a 


——U— —— — aa 
4 etrikauer⸗Straße (neben dem Paradies), iſt die halbe erſte 
Etage und im Hinter⸗Gebäude drei Zimmer nebſt Küche 
ſofort zu vermiethen. M. Kunkel. 
Wolno drukować. Naczelnik Powiatu: Schiemann. 


richtlich beſtraft werden wird. 


Bezugnehmend auf das Juſerat der Lodzer Zeitung Nr. 64 
vom 6. Juni d. J. erklären wir hiermit, daß Herr J. Kut⸗ 
korowski weder in Warſchau, noch ſonſt wo, eine Tapeten— 
Fabrik beſitzt, noch je beſeſſen hat, Tapeten alſo nicht ſelbſt au— 
fertigt, vielmehr dieſelben theils von uns, theils von anderen Fa— 
briken bezieht, Herr Szancer daher nur Waare aus zweiter Hand 
auf Lager haben kann. Si 

Zudem wir einem geehrten Publikum dies hiermit ergebenft 
anzeigen, erlauben wir uns daſſelbe gleichzeitig auf unfer reich- 
haltiges Lager von Tapeten, welches Herr CARL KESSLER 
in Lodz unterhält, und welcher unſere Artikel zum Fabriks⸗ 
preiſe verkauft, ergebenit aufmerkſam zu machen. i 


Warſchau, den 22. Juui 1867. . 
A. Vetter G Comp. 


Yin k p . p 5 
Seiden-Faärberei, 

Einem geehrten Publikum erlaube ich mir die ergebene An⸗ 
zeige zu machen, daß ich neben meinem bisherigen Geſchäft eine 
Färberei zum Umfärben, Auffriſchen und Appretiren getragener 
Sachen, ſowohl wollener wie ſeidener Stoffe, angelegt habe. Zus 
gleich beſitze ich das Geheimniß beſchmutzte weiß-ſeidene Kleider, 
Hüte, Binder x. wieder rein weiß wie neu herzuſtellen. 

Um geneigten Zuſpruch bittet ganz ergebenft 


Wittwe Rof, 


Meine Wohnung befindet ſich gegenüber der neuen Poſt, 
im neuerbauten Hauſe des Herrn Vincenz Simma. 


Der unterzeichnete, qualificirte Thierarzt, welcher bereits ſeit 
mehreren Jahren in ſeinem Fache praktizirt, erlaubt ſich hiermit 
anzuzeigen, daß er gegenwärtig in der Stadt Eodz wohnt und 


A ` 


empfiehlt fih zur geneigten Beachtung. 


Franz Jakobſon. l 
| Warnung. un, 
Hiermit warne einen Jeden wor Ankauf oder Gebrauch des 
mir verloren gegangenen, von, Herrn Julius Chriſtoph unter 
zeichneten Sola-Wechfels über 150 Rub., datirt Lodz, den 
24. December 1866: „Sechs Wochen dato zahle an die Ordre 
des A. Poſner 150 RIL; indem e ſchon gezahlt wurde 
und Derjenige, welcher von demſelben Gebrauch machen ſollte, ges 
A. Posner. 

Portland: und Noman⸗ Cement 
aus der Fabrik des Herrn Ciechanowski zu Grodziec, ſo wie 
auch Steinkohlen⸗Theer empfiehlt ey 

E. Rampoldt, Mittelſtraße Nr. 529. 
Theater im Paradies. 
Sonnabeud, den 29. Juni: „Mathilde,“ oder: Ein 
deutſches Frauenherz, Schauſpiel in 4 Akten. 
Sonutag, den 30. Juni: Hedwig, die Banditenbraut, 
Drama in 3 Akten von Th. Körner. PEF 
Billets find auch im Hotel Manteuffel zu haben. 
Die Bürger⸗Schützen⸗Gilde der Stadt Zgierz 
zeigt hiermit an, daß das diesjährige ee 
Königs: Schiefen 
am 1. und 2. Juli, als Moutag und Dienftag in Krzywie 
ſtattfindet, wozu fie alle hieſigen und auswärtigen Freunde des 
Schießvergnügens freundlichſt einladet. Der Vorſtand. 
Im Garten zum Elisium 
Sonntag, den 18. (30.) Juni: 


arten: Muſil 


von der Kapelle des Herrn Steinhauer. 


Entrée 7½ Kop. — Anfang 3 Uhr Nachmittags. 


Nachher: ; 


Fr 


Tanz Vergnügen, 


wozu ich mir erlaube ein geehrtes Publikum ergebenft einzuladen. 
Für gute Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt. 


Ci. Nunsch. 


Suan zu binden: Keis-Chf Shiemann. _ 


i we HGieediuckt bei J. Peterfilge. 


